Pressetexte für die Ausstellung

Informationstext des die Ausstellung begleitenden Faltblattes 

„Der Regenwald und seine Bewohner“, eine Ausstellung im Museum Wiesbaden vom 05. November 2000 bis zum 22. April 2001

Lassen Sie sich entführen in eine Welt voller Farben, Formen und Zauber. Entdecken Sie die Vielfalt des Lebens in den Regenwäldern. Reisen Sie mit in die Welt der Tropen.

Das Zeitalter der Entdeckungen hat gerade erst begonnen!

Noch immer verbergen sich in den Regenwäldern unschätzbar viele Tiere und Pflanzen, die uns völlig unbekannt sind. Obwohl jährlich tausende noch unbekannter Wesen erstmals beschrieben werden, vermag niemand den Gesamtbestand auch nur annähernd zu benennen.

Seit etwa 500 Jahren reisen Menschen in diese Regionen und kehren mit unglaublichen Erlebnissen zurück, die unserer Phantasie entsprungen sein könnten. Zu ihnen zählten Maria Sibylla Merian, Alexander von Humboldt, Max zu Wied und viele weitere. 

Den ersten Berichten folgten ungezählte Erzählungen über das Leben in diesen Wäldern, das sich seit etwa 100 Millionen  Jahren entwickeln konnte. Der rasante Raubbau in den letzten Jahren sollte unser Interesse deshalb besonders wecken, damit auch unsere Kinder zu Entdeckern werden können.

Die Bewohner des Regenwaldes stehen im Zentrum dieser Ausstellung. Ihre Vielfalt ist unbeschreibbar und kann nur selbst erlebt werden.

Eine imposante Auswahl gilt es daher zu entdecken. Mit wenigen Schritten können Sie vom Amazonas in das Kongobecken Afrikas, von Indien über Thailand nach Borneo reisen.

Neben vielen bekannten Großsäugern (Panda, Bengalen-Tiger, Orang-Utan und weiteren) faszinieren kleine, aber nicht minder interessante Tiere. So wartet das große Reich der Insekten mit allen erdenklichen Farben, Formen und Lebensweisen auf. Auch Kolibris, Paradiesvögel  und Papageien sind nur einige, die mit leuchtenden Farben das einheitlich grüne Blättermeer durchfliegen.

Jedes Tier hat sich durch erstaunliche Anpassungen an diesen Lebensraum angepasst. Kaum ein anderer Ort bietet Platz für so viele Arten.

Daher wird auch nach dem "Nutzen" dieser Wälder gefragt. Wie wichtig muß uns die Vielfalt sein? Welchen Einfluß haben sie auf das Klima? Wie sehr beeinflussen sie den Wasserhaushalt? Welche Rohstoffe sind für den Menschen von Nutzen und wie können wir diesen Lebensraum dennoch erhalten?

Besonders für unsere Kinder ist diese Welt ein Abenteuer besonderer Art. Sie können auf den Spuren von Mogli und Balu die Bewohner des Regenwaldes besuchen. Besonders ihnen ist diese Ausstellung gewidmet.

Eingehüllt in die Geräusche des Regenwaldes können Sie die Tiere aus nächster Nähe betrachten und von Ihrem Leben erfahren. Der undurchdringliche Wald öffnet sich und wird erlebbar.

Öffnungszeiten:

Di 10-20 Uhr

Mi-Fr 10-16 Uhr

Sa u. So 10-17 Uhr

Mo geschlossen

Eintritt für die Ausstellung "Der Regenwald":

Erwachsene DM 5,-

Erwachsene (erm.) DM 4,-

Kinder (bis 16 J.) DM 3,-

Kinder in Gruppen DM 2,50

Familien (2 Erw., 2 Ki.) DM 9,-

Führungen:

Führungen für Schulklassen (35 DM) und private Gruppenführungen (45 DM) können nach Voranmeldung vereinbart werden. Telefon  0611/335-2194, Fax 335-2192, Email info@museum-wiesbaden.de

Begleitprogramm:

Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte der Tageszeitung oder unserer Homepage. Für Kinder im Vorschulalter und Schüler stehen ab Dezember die Ausstellung begleitende Quizze zur Verfügung.

Museum Wiesbaden

Friedrich-Ebert-Allee 2

65185 Wiesbaden

Tel. 0611/335-2194

Fax 335-2192

Email:  info@museum-wiesbaden.de,

Internet: www.museum-wiesbaden.de/regenwald/

bzw. www.nws-wiesbaden.de/regenwald/

Sonderausstellung „Der Regenwald“ (05. Nov. 2000 – 22. Apr. 2001)

Lassen Sie sich entführen in eine Welt voller Farben, Formen und Zauber. Die Bewohner des Regenwaldes stehen im Zentrum dieser Ausstellung. Eine imposante Auswahl gilt es daher zu entdecken. Mit wenigen Schritten können Sie vom Amazonas in das Kongobecken Afrikas, von Indien über Thailand nach Borneo reisen. Eingehüllt in die Geräusche des Regenwaldes können Sie die Tiere aus nächster Nähe betrachten und von ihrem Leben erfahren.

( Internet: www.museum-wiesbaden.de/regenwald/ bzw. www.nws-wiesbaden.de/regenwald/ )

„Der Regenwald und seine Bewohner“, eine Ausstellung im Museum Wiesbaden vom 05. November 2000 bis zum 22. April 2001

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Schönheit und Artenreichtum der im Regenwald lebenden Tiere. Die unterschiedlichsten Tropenvögel, Kolibris, Nektarvögel, Tukane und Paradiesvögel sind erstaunen ebenso wie typische Säugetiere, Reptilien und Insekten. Sie alle zeigen faszinierende Anpassungsfähigkeiten an ihren Lebensraum und die Präsentation aus drei Kontinenten läßt Parallelentwicklungen erkennen.

Mit dieser Ausstellung werden aber auch die Bedeutung und Bedrohung des Regenwaldes für das ökologische Gleichgewicht der Erde verdeutlicht. Da der Raubbau fast ungebremst voranschreitet, ist die Kenntnis über diesen Lebensraum von zunehmender Bedeutung.

Vorgestellt werden die Wälder Südamerikas, Afrikas und Südostasiens. Der Besucher kann leicht erahnen, wie sehr sich diese Regionen unterscheiden, auch wenn sie gemeinhin als einheitlich grüne „Hölle“ bezeichnet werden.

Die Ausstellung steht auch in Bezug zur aktuellen Diskussion über die Verwertung von tropischen Hölzern und der Kennzeichnung nachhaltig bewirtschafteter Wälder. Die Bedeutung dieses Themas wird auch auf der Expo 2000 mit einem eigenen Regenwaldhaus und einem der 7 Themen der „7 Hügel Ausstellung“ in Berlin dokumentiert.

„Der Regenwald und seine Bewohner“, eine Ausstellung im Museum Wiesbaden vom 05. November 2000 bis zum 22. April 2001

„Je bunter – desto auffälliger!“, dies könnte das Motto vieler Regenwaldbewohner im üppigen Grün sein. Die Ausstellung vermittelt einen Querschnitt durch die tropischen Ragenwälder vom Amazonas bis zum Kongobecken Afrikas, von Indien über Thailand nach Borneo. Kennzeichnend ist die immense Artenfülle, die sich dem Reisenden allerdings selten direkt erschließt. Der Regenwald beherbergt eine noch nicht abzuschätzende Fülle unterschiedlicher Pflanzen und Tiere, dennoch finden sich nur selten 2 Pflanzen einer Art nebeneinander. Insbesondere die Tiere sind oft nur durch ihr Brüllen, Kreischen und Quiken bemerkbar. Daher bietet diese Ausstellung die Möglichkeit, viele Bewohner des Regenwaldes aus nächster Nähe und in ungeahnter Fülle zu beobachten. Gezeigt werden nicht spektakuläre Tiere (wie das Wappentier des WWF, der Pandabär – als Nachbildung), auch die weniger imposanten, dennoch nicht weniger interessanten Tiere aus der Insektenwelt.

„Abenteuer im Regenwald“, eine Ausstellung über die Bewohner der Regenwälder im Museum Wiesbaden vom 05. November 2000 bis zum 22. April 2001

Die Regenwälder beherbergen die größte Vielfalt an Tieren und Pflanzen auf dieser Welt. Sie bedecken noch etwa ein Viertel der Landmasse der Erde. Bis April 2001 kann man sich im Museum Wiesbaden einen Überblick verschaffen und dabei staunend die unterschiedlichsten Überlensstrategien, Farben und Formen entdecken.

Über 1,5 Millionen Tier- und Pflanzenarten sind bis heute entdeckt und beschrieben worde. Die tropischen Regenwälder sind aber noch kaum erforscht und die vorsichtigsten Schätzungen gehen von über 20 Millionen Arten aus. Nachdem in den letzten Jahrzehnten rücksichtsloser Raubbau betrieben wurde, findet nun ein Umdenken statt. Der Regenwald wird als einmaliger Lebensraum verstanden, dessen Erhalt den Menschen wichtig sein muß. Nicht nur die Holzindustrie versucht neue Strategien der Nutzung, auch Pharmafirmen nutzen diesen genetischen Universalpool zunehmend für die Entwicklung neuer Medikamente.

Die Ausstellung in Wiesbaden berichtet auch von der Zerstörung, Schwerpunkt aber ist die Präsentation des Lebensraumes. Der Besucher soll staunen und sich von einer unbeschreibbaren Fülle an Formen, Farben, Lebensweisen und Geräuschen verzaubern lassen.

